
184 Recensiones

bezog der Stiftskapitular Johannes Parkentin die Universität
Perugıla, während weıtere Stiftsherren in Bologna studierten.

Bevorzugt Wäar neben dem Streben ach gu Allgemeinbildung
vornehmlich das Studium der freien Künste, mehrere Kapıtelsmit-
glieder erwarben den Doktortitel.

Der Verteilung der verschiedenen kırchlichen Aemter sınd mehre-
Absätze gew1ldmet, nıcht immer aber Mag 1ler der Verfasser Recht

behalten.
Eın austführliches Literaturverzeichnis tragt azu bel, die e1IN-

schlägigen Werke kennen lernen. Von Wiıchtigkeit ware indes
SBECWESCNH, ın das dem Verfasser anscheinend unbekannte SLOSSE Ge
schichtswerk des ramonstratenserordens << Hugo Annales Or
dınis Praemonstratensis » Einsicht nehmen, manche Unrichtig-
keit ware  Saa ann unterblieben.

Jedenfalls SIN  d WITr dem Verfasser des wertvollen Werkes dank
bar, mıt selner Arbeit eınen wichtigen Beitrag ZUr NeUEFETrTCN Ordens-
hıteratur geliefert haben Möchte hald Gemeingut vieler Or
densbibliotheken werden

Garmisch-Partenkirchen. Carl LIEVERT,
Kulturhistoriker.Oberbayern.

Hans e | Die sakularıisierten Klosterwaldungen ın Bayern.
Dissertation, 123 Seiten, Diessen, Verlag Huber, 19927

Der Verfasser, dessen lıberaler Standpunkt bezüglich der Frage
nach der Berechtigung der Sakularıisation unangenehm auffällt, be
weıst, ass der groösste Teıl der bayr. Staatstorste ehemaliger Kloster
besitz sınd An and Von Archivquellen umschreibt wi£ Lage
und Ausdehnung der ehemal. Klosterforste und oft auch des sonstigen
Grundbesitzes. Im Verhältnis den Abteien anderer rden, die oft
hıs Tagwerk (1 Hectar Tagwerk) Wald besassen,

die bayr. Pramonstratenserklöster Ar NeNnNnen. Steingaden
hatte 3551, Schäftlarn 2982; Neustift 672, St Salvator 609 Z
Windberg 1024 Tagwerk ald Der oft recht umfangreiche Besıtz
der bayerischen K löster ausserhalb Bayerns 1st 1er allerdings nıcht
mitgerechnet. Windberg hatte in Bayern auysserdem och 1507 Tagw
Felder und Wiesen.


